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Art der Mobilität Erasmus 

Zeitpunkt Herbstsemester 2024 

Studiengang Master of Law 

Studienstufe während des 
Aufenthaltes 3. Mastersemester 

Ausgewählte Universität Université de La Réunion 
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Einschreibung 

Als Jus-Student an der Universität Freiburg muss die Bewerbung für das 
kommende Herbstsemester bis spätestens Ende Oktober des Vorjahres 
eingereicht werden. Eine Übersicht über die erforderlichen Dokumente 
ist auf der Webseite der Universität zu finden. Nach Erhalt eines 
Studienplatzes sollte man sich bei der Gastuniversität über die 
jeweiligen Fristen zur Einreichung der benötigten Unterlagen 
informieren. An der Université de La Réunion müssen folgende 
Dokumente bis Ende Juni eingereicht werden: das Learning Agreement, 
ein Online-Bewerbungsformular von Erasmus sowie gegebenenfalls 
das Formular für die Bewerbung um einen Platz im 
Studentenwohnheim. 

Vorbereitung 

Da die Université de La Réunion oft spät die definitive Bestätigung für 
das Austauschsemester erteilt, lohnt es sich aus Kostengründen den 
Flug vor dem Erhalt der Bestätigung zu buchen. Des Weiteren erscheint 
es mir empfehlenswert sich zu erkundigen, ob notwendige Impfungen 
ausstehen. 

Visa, andere Formalität  Als ehemalige Kolonie Frankreichs gehört La Réunion zu Europa, 
weshalb kein Visum für den Aufenthalt erforderlich ist.  

Ankunft im Gastland 

Die Universität bietet an, einen am Flughafen abzuholen, sofern man 
ein Zimmer im Studentenwohnheim bekommt. Falls man bei einer 
Privatperson wohnt, lohnt es sich, anzufragen, ob man nicht von der 
Vermieterin oder dem Vermieter abgeholt werden könnte. Sofern man 
zwischen 8 und 20 Uhr in La Réunion ankommt, sind die öffentlichen 
Verkehrsmittel eine weitere Möglichkeit. 
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Allgemeine Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Wenn man sich auf ein Abenteuer einlassen möchte, ist La Réunion die 
ideale Wahl für ein Austauschsemester. Die Insel bietet eine Mischung 
aus Ungewissheit – wie etwa wöchentlich wechselnde Stundenpläne 
oder das Nachhausegehen auf spärlich beleuchteten Strassen – und 
aussergewöhnlichen Möglichkeiten. Die Universität überrascht mit 
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ungewöhnlichen Kursangeboten, darunter kostenlose Tauchkurse und 
Sprachkurse, etwa Kreolisch. Hinzu kommt die facettenreiche Natur: 
Innerhalb einer Stunde gelangt man vom Strand zu einem Vulkan, und 
zahlreiche Wasserfälle warten darauf, entdeckt zu werden. Diese 
Erlebnisse haben die letzten vier Monate zu einer unvergesslichen Zeit 
gemacht. 

Unterkunft 

Für eine kostengünstige Unterkunft empfiehlt es sich, ein Zimmer im 
Studentenwohnheim von CROUS zu beantragen. In meinem Fall erhielt 
ich jedoch keine Zusage, was angesichts des eher veralteten Zustands 
des Gebäudes nicht allzu tragisch war. Alternativ findet man in 
verschiedenen Facebook-Gruppen oder auf Leboncoin regelmässig 
Inserate für freie WG-Zimmer. Ich habe auf diesem Weg ein Zimmer 
gefunden. Es ist ratsam, eine Unterkunft in Gehweite zur Universität zu 
suchen, da die öffentlichen Verkehrsmittel nicht sehr zuverlässig sind. 

Kosten 

Die Lebenshaltungskosten auf La Réunion sind grundsätzlich mit denen 
in der Schweiz vergleichbar, wobei das Leben auf der Insel insgesamt 
etwas günstiger ist. Für ein Studentenzimmer zahlt man durchschnittlich 
zwischen 250 und 500 Euro pro Monat. Lebensmittel können relativ 
teuer sein, da viele Produkte importiert werden – es lohnt sich daher, 
falls möglich, diese auf lokalen Märkten zu kaufen. Dank eines 
Angebots der Universität können Studierende den öffentlichen Verkehr 
kostenlos nutzen. Allerdings ist zu beachten, dass die Busse 
größtenteils nur bis 20 Uhr verkehren. Für Wochenendausflüge bietet 
es sich an, gemeinsam mit anderen Erasmus-Studenten ein Auto zu 
mieten.  

Gastuniversität : allgemeine 
Informationen 

Die Université de La Réunion ist in zwei Campus unterteilt: den Campus 
Tampon, der sich im Süden der Insel befindet, und den Campus Moufia, 
der im Norden der Insel liegt. Alle meine Vorlesungen fanden auf 
Letzterem statt, der relativ überschaubar ist. Da die Universität de La 
Réunion viele Austauschstudierende aufnimmt, ist das Kursangebot 
speziell für Austauschstudierende gross. Neben Französischkursen 
können beispielsweise ein Vulkanologie-Kurs oder ein Kurs zur Kultur 
und Gesellschaft von La Réunion belegt werden. Zudem bietet die 
Universität normalerweise ein Buddy-System an, bei dem Erasmus-
Studierende einen lokalen Studierenden als Ansprechpartner zugeteilt 
bekommen. Während meines Semesters auf La Réunion fand dieses 
Programm jedoch nicht statt, obwohl ich die Idee eines solchen 
Programms sehr interessant finde.  

Gastuniversität : akademische 
Informationen 

Der Semesterstart der juristischen Fakultät wird erst ein bis zwei Monate 
vor Beginn bekanntgegeben, wobei der Semesterstart des vorherigen 
akademischen Jahres als Richtwert dienen kann. Die juristische 
Fakultät der Universität de La Réunion bietet ausschliesslich Kurse auf 
Französisch an. Grundkenntnisse in Französisch sind daher 
empfehlenswert, wobei die meisten Professorinnen und Professoren die 
zusätzlichen Schwierigkeiten für Austauschstudierende bei der 
Bewertung berücksichtigen. Es ist empfehlenswert, sich gleich zu 
Beginn des Semesters bei den jeweiligen Professorinnen und 
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Professoren vorzustellen und nachzufragen, ob sie besondere 
Regelungen oder abweichende Prüfungsmodalitäten für Erasmus-
Studierende anbieten. Ich persönlich habe ausschliesslich Rechtskurse 
belegt und konnte die meisten davon mündlich ablegen. Die 
Vorlesungen sind grösstenteils weniger dynamisch gestaltet, als man 
es vielleicht gewohnt ist – teilweise wird wörtlich diktiert, was zu notieren 
ist. Die Übungen hingegen sind interaktiver. Neben den Professorinnen 
und Professoren stehen die DRI (Direction des Relations 
Internationales) und das Sekretariat der juristischen Fakultät als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Obwohl es teilweise mehrere E-Mails 
braucht, um eine Antwort zu erhalten, sind sie in der Regel sehr 
kompetent und überwiegend hilfsbereit. 

Gastland 

Die Insel La Réunion bietet eine Vielzahl an Outdoor-Aktivitäten. 
Beeindruckende Wanderungen in den Bergen, zu Vulkanen oder 
Wasserfällen machen eine gute Wanderausrüstung unverzichtbar. 
Auch robustes Schuhwerk ist empfehlenswert, besonders für Aktivitäten 
wie Rafting oder Canyoning – wobei die benötigte Ausrüstung auch vor 
Ort gemietet werden kann. Die Strände eignen sich hervorragend für 
Übernachtungen im Freien, weshalb das Mitnehmen eines Schlafsacks 
und einer Hängematte von Vorteil sind. In der Nähe des Campus Moufia 
befindet sich ein Decathlon, wo man sich mit sämtlichen benötigten 
Outdoor-Utensilien ausstatten kann. Was das Klima betrifft, schwanken 
die Temperaturen auf La Réunion zwischen 24° und 33° Celsius. 
Während in den Monaten August bis Oktober ein stetiger Wind die 
warmen Temperaturen noch angenehm abmildert, ist er ab November 
der allgegenwärtigen hohen Luftfeuchtigkeit nicht mehr gewachsen. 
Wer die Hitze mag, ist auf La Réunion bestens aufgehoben. 

Freizeit, Studentenleben 

Die von der Universität organisierte „semaine d’intégration“ ist die 
perfekte Gelegenheit, um erste Freunde zu finden. Durch diese Woche 
habe ich ein Freundeskreis gewonnen, mit dem ich praktisch jedes 
Wochenende die Insel erkundet habe. Darüber hinaus bietet das 
vielfältige Sportangebot der Universität eine grossartige Möglichkeit, 
soziale Kontakte zu knüpfen.  
Das Angebot reicht von Hallensportarten wie Basketball, Tanzen, Yoga 
und Volleyball bis hin zu Outdoor-Aktivitäten wie Segeln, Tauchen, 
Canyoning und Tennis. Um den (stressigen) Unialltag etwas hinter sich 
zu lassen, kamen während meines Semesters meistens alle Erasmus-
Studierenden am „jeudredi“ in Saint-Denis zusammen. 
In der Nähe der Kathedrale von Saint-Denis gibt es zahlreiche 
Restaurants und Bars, wo man einen angenehmen Abend verbringen 
kann. Eine Herausforderung stellte jedoch oft der Nachhauseweg dar, 
da ab 20 Uhr keine Busse mehr fuhren. Da wir meistens keine Lust 
hatten, eine Stunde zurück nach Saint-Clotilde zu laufen, sind wir oft per 
Anhalter gefahren, was sich in unserem Fall als relativ sicher und 
effizient erwiesen hat. 
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Fotos 

(Wenn Sie möchten, können 
Sie hier Fotos hochladen) 

  

  

Kommentare, Anmerkungen Hier haben Sie die Möglichkeit, auf weitere Punkte einzugehen, die 
Ihnen wichtig erscheinen. 

 


